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Gott steht mir bei und bewahrt mich auf der 
Reise.  

1. Mose 28, 20       
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AUF EIN WORT 

Außer dem 
Packen der 
Koffer mag 
ich alles an 
Reisen, liebe 
Tapeten-
wechsel jeder 
Art: Neue 
Lichter, ande-
re Farben, 

buntes Treiben in einer fremden 
Stadt oder auf einem fernen Wochen-
markt. Jede Reise verändert mich. 
Mit unseren Kindern waren die Reise-
ziele andere: Ein Ferienhaus, am bes-
ten mit Grundstück zum Auslüften 
und Toben, ein Wasser in der Nähe, 
am besten noch eine Waschmaschi-
ne, man weiß ja nie. Das Auto war 
vollgepackt mit Sandspielzeug und 
Unterhaltungsmaterial für gutes und 
schlechtes Wetter. Heute sind unsere 
Reisen etwas anders. Wir bleiben 
nicht mehr immer an einem Ort: 
Mehr wie Zugvögel erschließen wir 
uns im größeren Rahmen Landstriche, 
die wir noch nicht kennen. Besonders 
aufregend wird es natürlich, wenn wir 
nicht mehr mit Euro bezahlen können 
oder wir die Sprache nicht verstehen, 
was sehr häufig der Fall ist. Dass Rei-
sen uns verändert, das geht sicher 
nicht nur mir so. Erst vier Wochen ist 
es her, dass der Kirchentag in Hanno-
ver und auch sein Abschlussgottes-
dienst viele Menschen begeistert hat-  

von Verden aus war es nur eine klei-
ne Reise, aber wie ein Eintauchen in 
eine ganz andere Welt, die manche 
berührt und aus ihrer  Lethargie geris-
sen hat. Es war bewegend, die Bilder 
und Menschen zu sehen— auch viele 
junge Leute waren unterwegs. Mich 
hat das sehr ermutigt. Ich war dank-
bar und auch ein bisschen stolz auf 
meine Kirche, die selten einem wan-
dernden, lebendigen Gottesvolk 
gleicht, sondern oft behäbig und starr 
auf der immer gleichen Stelle tritt. Es 
gibt immer Gründe, da zu bleiben, wo 
man ist. Da weiß man, was man hat. 
Wer aber wachsen und werden will, 
der sollte ab und zu über den eigenen 
Gartenzaun schauen. Aus den vier 
Wänden raus in andere Welten— in 
echte andere Welten, die nicht im-
mer weit weg sein müssen, aber doch 
neue Eindrücke schenken und uns 
aus dem Alltagstrott reißen. Außer 
dem Packen der Koffer mag ich alles 
an Reisen, auch das Zurückkommen. 
Mit den Erlebnissen im Herz, die ich 
unterwegs gesammelt habe und von 
denen ich zehre.  
Wo auch immer es euch in den kom-
menden Wochen hinzieht:  
Bleibt behütet! 
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MENSCHEN IN DER GEMEINDE 

Neugierig auf Predigten 
Unsere Gemeinde, wie die Institution 
Kirche überhaupt, lebt vom ehren-
amtlichen Engagement ihrer Mitglie-
der. Vom Engagement solcher Men-
schen wie Helga Schwoch. Wer an 
einem Vor- oder Nachmittag durch 
die offene Tür die Gelegenheit wahr-
nimmt, einen Blick in die altehrwürdi-
ge St. Andreas-Kirche zu werfen, wird 
sie vielleicht antreffen, wenn sie dort 
ihren Dienst als Kirchenhüterin ver-
sieht. Oder auch sonntags im Gottes-
dienst, wenn sie, oft gemeinsam mit 
ihrer Freundin Ute, in der Kirchen-
bank sitzt – „Ich bin neugierig auf Pre-
digten“, erklärt Helga Schwoch und 
verrät: „Deswegen bin ich auch gern 
mal in anderen Kirchen zu Gast.“ 
Gebürtig aus Verden, kennt sich die 
82-jährige in fast allen evangelischen 
Gemeinden der Allerstadt bestens 
aus. Angefangen hat für sie alles mit 
Taufe und der Konfirmation im Jahr 
1957 bei St. Johannis. Und der Prä-
gung durch die Jugendarbeit bei der 
damaligen Gemeindehelferin, Fräu-
lein Fischbach. Nach neun Jahren 
Schuldienst in Bremen kehrte sie mit 
ihrer damals vierjährigen Tochter 
1974 zurück in die Heimatstadt und 
wurde durch ihren Wohnsitz am Fuh-
renkamp Mitglied in der St. Nikolai-
Gemeinde. 
Kirchenvorstand, Frauengruppe, Ge-
burtstagsbriefe austeilen – wem das  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Engagement in der Gemeinde eine 
Herzensangelegenheit ist, braucht 
sich um die Freizeitgestaltung keine 
Gedanken zu machen: „In einer 
Gruppe, die ich damals leitete, ent-
stand das Kreuz zum Thema „See 
Genezareth“, das noch heute an der 
Wand hinter dem Altar von St. Niko-
lai hängt“. Dass sie die Gemeinde 
dann doch verließ, hat einen beson-
deren Grund: „Ich besuchte immer 
häufiger die Gottesdienste in St. An-
dreas, weil ich mich in diesem alten 
sakralen Gebäude beschützt fühle. 
Besonders toll fand ich auch die  
Taizégottesdienste, die dort ab und 
an stattfinden.“ Und dann sind da 
auch noch die Predigten der Pastorin. 
Helga Schwoch: „Sie benennt ihre 
eigenen Zweifel. Das tut mir gut.“  

Friedrich Caron 
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AUS DEM KIRCHENVORSTAND 

Draußen und Drinnen  
Anfang Mai haben Mitglieder des Kir-
chenvorstandes im Küstergarten er-
folgreich geackert: Da wurden Büsche 
beschnitten, die Hütte aufgeräumt 
und manches entsorgt, was alles so 
anfällt. Und bald geht es von draußen 
nach drinnen: Archiv und Teeküche 
im Pfarrhaus warten noch auf die bal-
dige Renovierung. Es ist immer was 
zu tun. Wer Lust hat, sich bei Hand-
werklichem und Tatkräftigem mit ein-
zubringen, möge sich gerne an den 
Kirchenvorstand wenden.  

Daniel Hauschildt, Claudia Wittboldt- 
Müller, Jürgen Buthmann-von 
Schwartz und Michael Fischer (v. l.) 
beim Einsatz.  

Segnungsgottesdienst zur 
Einschulung  
Für Freitag, den 15. August um 17 
Uhr, laden wir Verdener Gemeinden 
wieder alle Einschulungskinder zum 
gemeinsamen Segensgottesdienst in 
den Dom ein: Lieder, Geschichten 
und der Segen für die Kinder stehen 
im Mittelpunkt. Im Anschluss ist Ge-
legenheit, noch ein bisschen im Dom 
zu verweilen. Gestaltet wird der 
Nachmittag in einem Team mit Regi-
onaldiakonin Birte Hannken  und 
Pastorin Bettina Kattwinkel-Hübler. 
 

Altes in neuem Glanz 
Vielen mögen die einen oder ande-
ren kleineren oder größeren Verän-
derung im Innenraum der Kirche 
bereits aufgefallen sein. Sie sind Teil 
eines Prozesses, in dessen Verlauf 
sich eine Arbeitsgruppe aus Ehren-
amtlichen und KV-Mitgliedern in 
Zusammenarbeit mit der St. Andre-
asstiftung seit Mitte letzten Jahres 
mit der Gestaltung des Kirchen-
raums befasst. Begonnen hat alles 
mit der Überlegung, wie wir den 
Kirchenraum neben den Gottes-
diensten und traditionellen Gemein-
deaktivitäten so anpassen können, 
dass er auch in Zukunft attraktive 
und zeitgemäße Nutzungsmöglich-
keiten bietet. Dabei soll zum einen 
Traditionelles aufgewertet und Be-
währtes beibehalten werden, zum  
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AUS DEM KIRCHENVORSTAND 

anderen aber auch Raum für Moder-
nisierung sein. So verschaffen z.B. die 
neuen und leicht beweglichen Ge-
sangbuchwagen bei Bedarf Platz im 
Eingangsbereich. Neue Kissen auf 
den Bänken und Stühlen ersetzen die 
fleckigen und in die Jahre gekomme-
nen Vorgängermodelle und beleben 
den Raum durch frischeres Rot. Das 
Entfernen von Bänken und Stühlen in 
den Seitenräumen lässt den Raum 
größer und luftiger wirken und es ist 
vor allem mehr Platz zum Stehenblei-
ben und Verweilen. Gerade erst hin-
zugekommen ist ein farblich passen-
der Vorhang im Eingangsbereich, der 
die Abstellfläche versteckt, und wir 
prüfen, ob sich eine dezente Vor-
hanglösung auch zum Energiesparen 
im unteren Turmbereich anbietet. 
Der Platz im Turm unten soll als viel-
seitig nutzbarer Ausstellungsraum 
und Treffpunkt aufgewertet werden.  
Im Außenbereich wird sich zeigen, 
welche Veränderungen die Umge-
staltung der Parkfläche zwischen 
Dom und Andreaskirche durch die 
Stadt auch für uns bringen können.  
Eins ist gewiss: Veränderungen eröff-
nen überraschende und neue Mög-
lichkeiten, manchmal sind sie Ab-
schied von Bekanntem oder Liebge-
wonnenem und oft auch eine Frage 
des Geschmacks und der Gewöh-
nung. Wir haben uns zum Ziel ge-
setzt, in diesem Prozess umsichtig,  

zukunftsorientiert und so nachhaltig 
wie möglich zu agieren und Traditi-
on und Moderne so zu verbinden, 
dass unser Kirchenraum ein Ort der 
Begegnung für viele sein kann!  

                     Sabine Struß 
 

Sommerkirche:  Elements of life!  
In diesem Jahr erweitern wir die 
Sommerkirche in Verden auf alle 
sechs Sonntage in den Ferien. Alle 
Interessierten sind immer an einem 
Ort zu Gast. Das Thema in diesem 
Jahr ist: Elements of life und nimmt 
neben klassischen  Elementen noch 
die Themen Wüste und Mensch mit 
in den Blick.  
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NEUE KONFIRMAND*INNEN 

Neue Konfirmandenkurse haben 
begonnen  
Am Sonntag Jubilate wurden die neu-
en Konfirmand*innen aus der St. 
Andreasgemeinde und aus der Dom-
gemeinde (Bezirk III des Doms) im 
Gottesdienst unter dem Motto 
„Brote und Fische“ herzlich begrüßt. 
Nun geht es in die ersten Unter-
richtswochen und wir sind gespannt, 
welche Eindrücke und Erkenntnisse 
die jungen Leute aus ihrer Konfir-

mandenzeit mitnehmen werden. Aus 
dem letzten Kurs haben sich viele 
sehr positiv zu Wort gemeldet und 
Interesse an dem Traineekurs ange-
meldet, der im September beginnt 
und der für jetzt Konfirmierte ge-
dacht ist. Dazu findet sich Infomate-
rial auf der Internetseite des Kirchen-
kreisjugenddienstes.  
Wir freuen uns auf euch „Neue“ und 
sagen herzlich willkommen zur Glau-
bensreise.  
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FAMILIENFREIZEIT 

 

Familienfreizeit nach Bremervörde 

vom 2. bis 5. Oktober 2025 

Für Familien in allen möglichen Konstellationen (Väter und Mütter mit 

Kindern, Großeltern mit Enkelkindern, Alleinerziehende und 

Freund*in usw.), die gemeinsam Zeit unter dem Dach der Kirche ver-

bringen möchten. Zeit für sich selbst, weil die Kinder gut betreut wer-

den, aber auch gemeinsame Andachts- und Spielzeiten. 

Kosten: 90 € pro Person für Erwachsene 
 60 € pro Kind (ab 3 Jahren) 

Darin enthalten sind Unterkunft, Vollverpflegung sowie Spiel- und Bas-

telmaterial. Die Anreise erfolgt mit der Bahn, mit dem eigenen PKW 

oder gegebenenfalls in Fahrgemeinschaften. Untergebracht sind wir in 

Bremervörde im „Ostel“.  

Verbindliche Anmeldungen sind bis zum 10.07.2025 erbeten an  

Bettina.Kattwinkel@evlka.de 

oder telefonisch unter  04231-83366 

Die Freizeit ist nicht an eine Gemeindezugehörigkeit gebunden, aber 
man muss Kirche schon mögen. :)  
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Wir danken herzlich den Firmen, die unseren Gemeindebrief unterstützen: 
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DIAKONIN ZURÜCK 

 Im Oktober letzten Jahres bin ich Ma-
ma geworden und damit startete 
auch meine Elternzeit. Nun bin ich 
seit dem 1. Mai mit fünf Wochen-
stunden zurück im Dienst. Fünf Stun-
den sind nicht viel, aber sie reichen 
aus, um ansprechbar zu sein. Am 22. 
Mai werde ich den Teamertreff wie-
der wie gewohnt übernehmen. Anni-
ka Riemenscheider hat ihn dankens-
werterweise in meiner Abwesenheit 
geleitet. Der Teamertreff findet dann 
regelmäßig 1-2x im Monat im Jugend-
raum statt. Zusammen mit den Tea-
menden werde ich erarbeiten, was 
sie sich wünschen und welche Aktio-
nen wir auf die Beine stellen können. 
Auch den Einschulungsgottesdienst 
werde ich wie im letzten Jahr mitge-
stalten. Ab September startet ein 
neuer Traineekurs. Der Traineekurs 
richtet sich an alle Jugendlichen ab 13 
Jahren, die als Teamer Freizeiten und 
Aktionen begleiten möchten. Im Trai-
neekurs werden wichtige rechtliche 
und praktische Grundlagen erwor-
ben, um eine Gruppe leiten zu kön-
nen. Eine Anmeldung für den Kurs ist 
unter 

 kreisjugenddienst/trainee/verden 
möglich. Bei Fragen sprecht mich ger-
ne an.  
Ab Anfang nächsten Jahres werde ich 
eine halbe Stelle übernehmen.  

Eure Birte Hannken 
(Kontaktdaten s. Rückseite) 

 

Wir gratulieren und wünschen Fa-
milie Hannken Gottes Segen zum 
neuen Lebensabschnitt.  
Birte Hannken wird voraussichtlich 
auch die Familienfreizeit mit beglei-
ten. Die unbefristete vakante halbe 
Stelle in der Region Verden wird 
zum September ausgeschrieben 
und wir hoffen sehr auf gute Ver-
stärkung!  
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GOTTESDIENSTE 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

 
Sonntag, 
1. Juni 

 
10.00 

Exaudi 
Domweih-Gottesdienst 
Pastor L. Möring  

 
Autoscooter 

 
Sonntag, 
8. Juni 

 
11.00 

Pfingstsonntag 
Tauferinnerung mit Taufen, Lie-
dern und Bewegung, hinterher 
Geselligkeit draußen  
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

 
St. Andreas 

 

 
Montag, 
9. Juni 

 
11.00 

Pfingstmontag 
Ökumenischer Freiluft-
Gottesdienst 
Pastor M. Stenzel und Team  

Rund um  
St. Johannis 

 

 
Sonntag, 
15. Juni 

 
11.00 

Trinitatis 
„Miteinander. Glauben. Verbun-
den sein.“  
Kirchenkreisgottesdienst 
Sup. F. Steinhausen und Team  

 
Dom 

 
Sonntag,  
22. Juni 

 
16.00 

 

1. Sonntag nach Trinitatis 
„Summertime“: Gottesdienst mit 
Chor, anschließend geselliges Bei-
sammensein, zeitgleich Kinder-
gottesdienst ! 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
29. Juni 

 
10.00 
10.00 

2. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 
Gottesdienst 

 
Dom 
St. Johannis 

 
Sonntag,  
6. Juli 

 
10.00 

 

Beginn der Sommerkirche! 
3. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Abendmahl  
Pastor M. Stenzel 

 
St. Johannis 

 
Sonntag,  
13. Juli 

 
10.00 

 

4. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 
Pastor i. R. H. Tietz 

 
Dom 
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GOTTESDIENSTE 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

 
Sonntag, 
20. Juli 

 
10.00 

 

5. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
27. Juli 

 
10.00 

6. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 
Lektor D. Finke 

 
St. Nikolai 

 
Sonntag, 
3. August 

 
10.00 

7. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler und 
Diakon A. de Vries 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
10. August 

 
10.00 

8. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 
Prädikantin W. Peinemann und 
Pastor i. R. D. Freese 

 
St. Johannis 

 
Sonntag, 
17. August 

 
10.00 
10.00 

9. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 
Gottesdienst 

 
Dom 
St. Johannis 

 
Sonntag, 
24. August 

 
10.00 

 
 

10.00 

10. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Diakon A. de Vries und Pastorin B. 
Kattwinkel-Hübler 
Kindergottesdienst  

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
31. August 

 
10.00 

11. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Feier der 
Jubiläumskonfirmationen 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
7. September 

 
18.00 

12. Sonntag nach Trinitatis 
Abendgottesdienst zum 
Diakoniesonntag 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 
und Team 

 
St. Andreas 
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KIRCHENKREISGOTTESDIENST 

Kirchenkreisgottesdienst am 15. Juni 
2025 im Dom zu Verden 
Einmal im Jahr feiern wir ihn – den 
gemeinsamen Gottesdienst des ge-
samten Kirchenkreises. In diesem 
Jahr findet er am Trinitatissonntag, 
dem 15. Juni 2025 um 11 Uhr, im 
Verdener Dom statt. Unter dem Titel 
„Miteinander. Glauben. Verbunden 
sein.“ steht die Feier ganz im Zeichen 
von Gemeinschaft, Glauben und der 
verbindenden Kraft, die aus Gottes 
Gnade, Liebe und dem Heiligen Geist 
wächst. 
Der Predigttext aus 2. Korinther 
13,11–13 lädt dazu ein, über das 

nachzudenken, was Kirche der Ge-
sellschaft heute zu geben hat – und 
was uns als Christ*innen zusammen-
hält. 
Superintendent Steinhausen gestal-
tet den Gottesdienst gemeinsam mit 
einem engagierten Team aus dem 
Kirchenkreis. Musikalisch wird der 
Gottesdienst von Bläsern aus dem 
Kirchenkreis unter der Leitung von 
Kreiskantorin Regine Popp und Kir-
chenmusikdirektor Robert Selinger 
begleitet.  
Kirche – das sind wir. Gemeinsam. 
Verbunden. 
(Text: Mews, Foto: pixabay) 
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KIRCHENTAG 2025 

 Besuch beim Kirchentag in 
Hannover mit dem Motto 
„mutig stark beherzt“  
Mit großer Vorfreude wollten auch 
wir, fünf Frauen vom Besuchsdienst 
von St. Andreas, am Großereignis 
teilhaben. Die Anreise und das Hin-
einkommen auf das Messegelände 
waren zu unserer Erleichterung un-
kompliziert. In Halle 15 zum Thema 
Lebensalter ergab sich für uns die 
Gelegenheit, uns in die Lage von an 
Demenz- Erkrankten hinein zu fühlen. 
Verschiedene Aktivitäten waren auch 
für uns eine große Herausforderung!                                                                                                                       
Es freute uns, dass sich viele enga-
gierte Jugendgruppen in der Halle 
wie auch auf dem Freigelände dar-
stellten. Einige ihrer Mitmachangebo-
te nahmen wir gerne an. So konnten 
wir am Stand von jungen bayrischen 
Protestanten durch Hinein-
werfen von Flummis in 
große Gläser bekunden, 
welcher der Werte Nächs-
tenliebe, Verantwortung, 
Nachhaltigkeit, Spiritualität 
u.a. uns besonders wichtig 
ist. „Respekt“ hielten viele 
und auch wir für beson-
ders bedeutsam! 
Alle Besucher in der nächs-
ten Halle wurden vom Pas-
tor und Liedermacher Fritz 
Baltruweit zum Mitsingen 
motiviert.  

Wir ließen uns mitreißen, die Stim-
mung machte uns beseelt und fröh-
lich. 
In Halle 6 informierten Diakonische 
Einrichtungen, Kirchengemeinden in 
der Diaspora, die katholische Kirche 
und eine jüdische Gemeinde über 
ihre Arbeit. Auch unseren Gemeinde-
brief fanden wir an einem Stand der 
Gemeindebriefdruckerei.   
Dieser Tag mit den vielen schönen 
Eindrücken und der guten Atmosphä-
re wird uns lange in guter Erinnerung 
bleiben!                                                                                                                     
Ursula Holldorf und Gerda Frank-
Meininger  (links im Bild) 

 

Bild v.l.n.r. außerdem: Christine Ernst, Marlies 
Kiesewetter und Heike Koldehofe 
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AUS DER GEMEINDE 

Jubiläumskonfirmationen  
Wie schon im letzten Gemeindebrief  
berichtet, möchten wir nochmal da-
rauf hinweisen, dass wir für den 31. 
August um 10 Uhr einen Gottes-
dienst zur Jubiläumskonfirmation der 
Jahrgänge 1964 bis 1965 und 1974 
bis 1975 planen. Dabei sind wir aber 
auf Ihre Mithilfe angewiesen, denn 
es fehlt uns schlichtweg die Zeit, alle 
erforderlichen Daten und An-
schriften selbst zu recherchieren. 
Bitte wenden Sie sich direkt an uns 
oder an Magda Bohlmann (Tel. 
5469), die als Mittelsfrau in Döhlber-
gen alle Informationen aufnimmt, 
wenn Sie sich angesprochen fühlen. 

Sprechen Sie gerne auch Menschen 
an, die Sie noch von früher kennen. 
Selbstverständlich sind auch jene 
eingeladen, die nicht in ihren Hei-
matorten zu der Festlichkeit eingela-
den waren: Auch wir nehmen in un-
serer Gemeinde wahr, dass das Inte-
resse nicht mehr so stark vorhanden 
ist. Dennoch wollen wir erneut einen 
Versuch wagen und freuen uns, 
wenn sich möglichst viele anlässlich 
ihrer zurückliegenden Konfirmation  
erneut durch Wort und Segen stär-
ken lassen möchten.  
Anmeldungen sind bis zum 19. Au-
gust möglich: Telefonisch, schriftlich 
oder auch per mail.  

Gemeindeausflug nach Celle 
Am 10. Mai erkun-
deten wir in bester 
Laune und bei 
schönster Sonne 
Celle per Bimmel-
bahn, aßen her-
vorragend zu 
Mittag und kehr-
ten nachmittags 
sowohl in die Ber-
gener Kirche als 
auch in das gegen-
überliegende Café 
ein. Es war ein 
wunderbarer Aus-
flug und im nächsten Jahr wollen wir gerne wieder auf Tour gehen.  
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MUSIK IN ST. ANDREAS 

Im Paradiesgärtlein 
Sommerkonzert 

Donnerstag, 03. Juli 2025, 19 Uhr, St. Andreas 

Elena Harsányi, Sopran 
Amy Shen, Violine 

Robert Selinger, Cembalo & Orgel 
 

Mit einem traumhaften Programm beginnen die 
Verdener Sommerkonzerte 2025: Die Sopranistin Elena Harsányi musiziert ge-
meinsam mit Amy Shen und Robert Selinger Musik des Frühbarock. 
Der aufkommende Pietismus hatte im 17. Jahrhundert einen bedeutenden Ein-
fluss auf die befreundeten Komponisten Buxtehude, Reincken und Bach. Ihre 
musikalischen Hauskreise brachte besonders virtuose und sinnliche Musik her-
vor, die in diesem Konzert erklingen. Eine Reise, die mit Texten und Klängen in 
ein musikalisches Paradies entführt! 
Solidarischer Eintritt, Richtwert 15€ 

 

Herzliche Einladung zu einem Klassischen Triokonzert 

in St. Andreas am 

Samstag, 23. August 2025 um 18.00 Uhr 

„Harmonische Impressionen“ 
Mit diesen Werken: Jean-Baptiste  Loeillet de Gant (Triosonate), Johann Se-
bastian Bach (Arie „Aus Liebe will mein Heiland sterben…“ aus der Matthä-
uspassion), Felix Mendelssohn-Bartholdy (Abendlied), Joseph Haydn 
(Concerto für zwei Flöten und Klavier), Claude Debussy („Stampes“), Charles 
Koechlin (Duett für zwei Flöten), Francis Poulenc (Sonate für Flöte und Kla-
vier), Félipe Egana Labrin (Konzertstück für Flöte und Klavier), Astor Piazolla 
(Oblivion und Libertango). 

Felipe Egana Labrin und Helmut Neddens - Querflöte, SangAh Lee - Klavier 

Der Eintritt ist frei, es wird um eine angemessene Spende gebeten. Weitere 
Info: neddens.verden@web.de  - 01573 641 3993 

mailto:neddens.verden@web.de
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GEMEINDELEBEN 

Kindergottesdienst  
In der Regel am 2. und 4. Sonntag 

im Monat im Küsterhaus 
Kontakt Daniela Dressler 

01729790418 

Kindergottesdienst-Team 
Treffen nach Vereinbarung 

Kontakt über das Gemeindebüro 

Gemeindenachmittag 
In der Regel an jedem  

3. Mittwoch 
im Monat um 15.00 Uhr 

Helferinnen 
Kontakt über Pastorin  
B. Kattwinkel-Hübler 

Besuchsdienst 
Am 2. Donnerstag im Monat 

um 18.00 Uhr 
Marlies Kiesewetter 

Tel. 4474 
Gerda Frank-Meininger 

Tel. 83655 

Kirchenhüter*innen 
Treffen nach Vereinbarung 

Walter Jarecki 
Tel. 84125 

Spielenachmittag 
An jedem 1. Montag 

im Monat um 15.00 Uhr 
Ulrike Neddens 

Tel. 8709097 

Posaunenchor 
Mittwoch um 20.00 Uhr  

im DomGemeindeZentrum 
Tillmann Benfer 

Tel. (04238) 9437080 

Kantorei St. Andreas 
Donnerstag um 19.30 Uhr 
im Küsterhaus unter der 

Leitung von Alexander Weegen  
Kontakt über das 
Gemeindebüro 

Flötenkreis für Erwachsene 
Donnerstag 

von 9.00 - 10.50 Uhr 
Leitung: Regina Hirth 

Ansprechpartnerin: 
Bärbel Spöring 

Tel. 63812 

Partnerschaft Dundee/Südafrika 
Bärbel Spöring 

 Tel. 63812 

Stiftung St. Andreasgemeinde 
Bankverbindungen: 
KSK Verden, IBAN: 

DE60 2915 2670 0020 5825 32 
Volksbank Niedersachsen-Mitte, 

IBAN 
DE33 2569 1633 5051 2005 00 

Literatur- und Lesekreis 
Wiebke Jarecki 

Tel. 84125 

Unsere Gruppen und Angebote  
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GEMEINDELEBEN 

Gemeindenachmittag  

Für den 3. Mittwoch im Monat laden 
wir zum Gemeindenachmittag um 15 
Uhr im Küsterhaus ein. Neben Kaffee 
und Kuchen stehen Singen und Gebet 
immer auf dem Plan, zusätzlich ha-
ben wir oft ein Thema, dem wir uns 
widmen. Herzlich willkommen: Der 
Kreis ist allen Interessierten offen.  
Margarete Konradt, Ulrike Neddens 
und Bettina Kattwinkel-Hübler 

Impressum  

Herausgeber Evangelisch-lutherische  St. Andreasgemeinde Verden 

Redaktion Pastorin  Bettina Kattwinkel-Hübler, Andrea Fischer, Friedrich Caron,  
Margarete Konradt 
V.i.S.d.P.: Bettina Kattwinkel-Hübler, Grüne Str. 19, Verden 

Fotos Titel und Seite 18: Gemeindebrief online, 
alle anderen von privat zur Verfügung gestellt 

Layout Andrea Fischer, Bettina Kattwinkel-Hübler 

Druck Gemeindebrief-Druckerei, Groß Oesingen, Auflage 2280 Stück 

Redaktionsschluss für diese Ausgabe: 11. Mai 2025 

Spendenkonto | Kontoinhaber: Kirchenamt in Verden, IBAN: DE90 2915 2670 0010 0325 63, 
BIC: BRLADE21VER | Bitte geben Sie den von Ihnen gewünschten Verwendungszweck und 
(wichtig!) den Zusatz „Für die St. Andreasgemeinde Verden“ an. 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

Andachten „Am Burgberg“ 

Eitzer Straße 18, 4. Stock, 16 Uhr 

2. Mittwoch im Monat 

Literatur-  und 

Lesekreis 

im Küsterhaus 

18.00 Uhr 

10. Juni (Dienstag!) 
„Man kann auch in die Höhe fallen“ 
von Joachim Meyerhoff 

14. Juli  
„Kronsnest“ von Florian Knöppler 

11. August  
„Die Erfindung der Currywurst“ von 
Uwe Timm 

Infos bei Wiebke Jarecki Tel. 84125 
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FREUD UND LEID 

Trauerfeiern  

5. März Sigrid Süllmann, geb. Schlie, 86 Jahre, 

Ahnebergen 

11. März Hans Pastusiak, 82 Jahre, Eitze 

18. März Margot Hoffmeister, geb. Koopmann 
95 Jahre, Hönisch 

25. März Dorothee Müller, geb. Heinemann, 84 Jahre, 

Oldenburg 

29. April Anita Hellwinkel, geb. Kracke, 77 Jahre, 

Stedebergen 

Taufen  

9. März Clara Helmich, Verden 

Marlies Helmich, Verden 

Edith Helmich, Verden 

30. März Taro Tiedemann, Wahnebergen 
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ZU GUTER LETZT 

 

Wieder zuhause 
Man kommt zurück, im Gepäck die 
Urlaubserinnerungen, wir schließen 
die Tür auf – und fühlen uns herrlich: 
Wieder zuhause. 
War es denn nicht gut an der Nord-
see, im Schwarzwald oder auf Fuerte-
ventura? War das Hotelpersonal un-
freundlich, sind wir an den Touri-
Hotspots abgezockt worden? 
Hoffentlich nicht. Aber auch wenn 
der Urlaub ein Volltreffer war, wird 
uns doch gerade beim Schritt über 
die Schwelle nach der Reise wieder 
bewusst, was wir an unserem Zuhau-
se haben. Die Strandpromenade, die 
Bergwiesen, die Kathedralen in den 
fremden Städten, sie haben unsere 
Sinne erfreut und unseren Blick ge-
weitet. 
Aber es gibt auch diesen Moment, 
wenn die Rückreise naht, in dem un-
sere Gedanken wieder beginnen, sich 
wie eine Kompassnadel auf die ge-
wohnte Umgebung auszurichten. 
Gut, der Alltag besteht auch aus ver-
ständnislosen Chefs, Zahnarztbesu-
chen, platten Fahrradreifen und be-
vorstehenden Klausuren. Nicht alles, 
was uns die Fülle des Lebens be-
schert, ist nach unserem Geschmack. 
Aber: Ist es nicht ein unvergleichli-
cher Moment, nach Wochen endlich 
wieder eine Scheibe vom Brot aus 
einer unserer wunderbaren einhei- 

mischen Bä-
ckereien zu 
kosten? Und 
nirgendwo 
gelingt das 
Einschlafen 
besser, als 
mit dem ge-
wohnten 
Kissen un-
term Kopf 
(hier ein Tipp: Einfach das eigene 
Kissen mit in den Urlaub nehmen. 
Dann geht man allen Unwägbarkei-
ten aus dem Weg). 
Vielleicht haben wir nach der Rück-
kehr aus dem Urlaub auch den Zeit-
punkt verpasst, das Gartenobst zu 
ernten. Halb so schlimm, den Vögeln 
hat’s geschmundet und wir sollten 
ihnen den Spaß gönnen. Wir gehen 
hinüber zu den Nachbarn, die in der 
Zeit unserer Abwesenheit ein Auge 
auf die Blumen geworfen und die 
Post aus dem Briefkasten geholt ha-
ben. Es gibt viel zu erzählen, wir tau-
chen wieder ein in das Alltägliche 
und nicht mehr lange und es ist, als 
wären wir nie weg gewesen. Bis wir, 
in einem halben oder ganzen Jahr 
wieder das Bedürfnis verspüren: Es 
wird höchste Zeit, mal wieder raus 
zu kommen und das Gewohnte hin-
ter uns zu lassen.                               

Friedrich Caron 

 



Pastorin Bettina Kattwinkel-Hübler 04231/83366 

 Grüne Str. 19, 27283 Verden 

 Bettina.Kattwinkel@evlka.de 

Gemeindebüro Andrea Fischer 04231/83366 

 Grüne Str. 19, 27283 Verden Fax: 

E-mail KG.Andreas.Verden@evlka.de 04231/932649 

Öffnungszeiten des Büros: Dienstag und Donnerstag von 9 - 11 Uhr.  

Homepage 

Kirchenvorstand 
Vorsitzender  

Jürgen Buthmann-von Schwartz 
Tel. 04231-4620 

Küsterin 
Inge Kielhorn 

Tel. 04231-4826 (nachmittags) 

Organist 
Hansjürgen Wiehe 
Tel.  04251-3738 

Friedhof Wahnebergen 
Otto Kowalski 

Tel. 0151-11453147 

Friedhof Ahnebergen 
Thomas Meyer 

Tel. 04231-84527 

Kirchenamt in Verden 
Lindhooper Straße 103 

Tel. 04231-894-0 

Kirchenbuchamt 
Antje Hoffmann-Gertz  

Tel. 04231-939074 

Kreisjugenddienst 
Diakonin Birte Hannken  
birte.hannken@evlka.de  
Tel.  04231/6773333 

Diakoniestation Verden/
Dörverden 

Lugenstein 14 
Tel. 04231-9733735 

Diakonisches Werk 
Hinter der Mauer 32 

Sozialarbeit: Heike Walter 
Tel. 04231-800430 

Telefonseelsorge 
(gebührenfrei) 
Für Erwachsene 

Tel. 0800-1110111 
Für Kinder 

Tel. 0800-1110333 

Instagram 

mailto:birte.hannken@evlka.de

